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IußbakksporL und Unfallversicherung .
Kaum ein Jahrzehnt ist verflossen , seit der schöne

Fußballsport in unserm Vaterland Eingang gesunden hat .
Aus der kleinen Anzahl begeisterter Spieler , die teils auf
englischem Boden die Vorzüge dieser körperlichen Bewegung
kennen lernten / teils von Kameraden mit dem schönen
Sport vertraut gemacht wurden , alle aber ursprünglich
säst überall verhöhnt und verkannt wurden , ist in Deutsch¬
land ein dichtes Netz trefflich organisierter Fußballvereine
entstanden und besonders bei uns in Süddentschland ist
kaum noch ein Städtchen zu finden , in dem nicht der Fuß¬
ball seine Anhänger gefunden hätte . Die deutsche Jugend
hat von dem schönen Schachspiel ans grünem Rasen Besitz
ergriffen und unser Sport hat die größte Wahrscheinlichkeit
für sich, mit der aufwachsenden Jugend Volkssport zu werden .

Trotzdem wird es noch manchen gestrengen Herrn Vater
und manche ängstliche Mutter geben , die ihrem Jungen
die Beteiligung an dem sogenannten rohen Sport ver¬
bieten , weil ihnen die Ruhe ihrer Nächte gestört zu werden
pflegt durch den Gedanken an die Arm - und Beinbrüche ,
welche die Ausübung dieser rauhen Belustigung beinahe
unvermeidlich heraufzubeschwören scheint . Die Berechtigung
dieses Grundes wird wohl niemand diesen konservativen ,
ängstlichen Gemütern widerlegen können und trotzdem
Unfälle seltener sind als man glaubt und immer seltener
werden , je mehr die Ausübung des Sports nach unseren
strengen Fußballgesetzen gepflegt wird , werden sich Unfälle
niemals völlig ausschließen lassen .

Wie überall im inenschlichen Leben kann man sich
auch beim Fußballspiel nicht gegen Unfälle schützen, wohl
aber können die einzelnen Vereine Vorsorge treffen , daß
bei eingetretenem Unfall dem Verein kein moralischer Vor¬
wurf gemacht werden kann . Der schlimmste Borwurf ,
der gegen unfern Sport erhoben und durch gar nichts
entkräftet werden kann , würde es sein , wenn ein mittel¬
loser junger Mann durch den tückischen Zufall in seiner
Arbeitsfähigkeit beeinträchtigt werden würde und er dadurch
in seiner Existenz geschädigt wäre . Der Vorstand des in
Betracht kommenden Vereins könnte sich den ewigen Vor¬
wurf des Leichtsinns nicht ersparen .

Von diesen Gesichtspunkten ausgehend waren wir seit
Gründung unseres Vereins ( 1903 ) bemüht , unsere besser
situierten Mitglieder darauf hinzuweisen , daß sie bei ihrer
privaten Unfallversicherung die Gefahren beim Fußballspielen

mit einschließen lassen und für die übrigen Mitglieder
haben wir eine Kollektiv -Versicherung abgeschlossen, die wir
den übrigen Vereinen ebenfalls empfehlen können . Im
Großen und Ganzen bleibt es ja unserer rührigen Ver¬
bandsleitung Vorbehalten , die bereits vor . wenigen Jahren
im Verband selbst geplante Versicherung zu organisieren ,
aber solange dieses erstrebenswerte Ziel keine Wurzel ge¬
faßt hat , werden die einzelnen Vereine nach unserm
Beispiel greifen müssen . Unsere bestehende Versicherung
wird dieses Jahr zum fünften Mal erneuert, ' um uns
den Vorwurf zu ersparen , als wäre nicht rechtzeitig auf
die Versicherung hingewiesen worden , haben wir in unseren
Satzungen folgenden Passus eingesetzt :

Jedes aktive Mitglied soll gegen Zahlung der fest¬
gesetzten Prämie die Aufnahme in die vom Verein ab¬
geschlossene Unfallversicherung beantragen .

Die derzeitige Versicherung gewährt gegen Zahlung
von Mk . 2 . 60 jährliche Prämie pro Mitglied im Todesfall
2000 Mk . , im Jnvaliditätsfall 6000 Mk ., bei Erlverbsverlust
2 Mk . tägliche Entschädigung .

Ursprünglich hieß es : „muß " rc . , nachdem wir aber
die Erfahrung machen mußten , daß der mit diesem Wort
verbundene Zwang unserer Kasse von Nachteil war , haben
wir die gegenwärtige Fassurig gewählt , die ebenfalls den
beabsichtigten Zweck erfüllt .

Die Versicherung selbst in der erwähnten Höhe , die
ja jederzeit auch erhöht werden kann , haben wir , mit der
Gesellschaft „Atlas " Ludwigshafen am Rhein abgeschlossen
und berichten wir gerne , daß die Regelung von vier bis
heute eingetretenen Fällen ohne jedweden Anstand erfolgt
ist . Die Gesellschaft verlangte die Beteiligung von 20
Mitgliedern , die namentlich anfgeführt werden müssen und
haben sich unsere Spieler ziemlich alle an dieser Versicherung
beteiligt . Im Interesse unserer Sache wäre es vielleicht
gelegen , wenn der Gesamt -Verband eineil diesbezüglichen
Vertrag mit irgend einer eonlanten Gesellschaft abschließen
würde , wodurch die einzelneil Berbandsvereine zur Ver -
sicherungsnahme verpflichtet wären . Die Details könnten
bis zum nächsten Verbandstag ansgearbeitet und dort ein¬
gehend erörtert werden .

Auf alle Fälle wäre es sehr zu wünschen , wenn über
diese wichtige Materie an dieser Stelle Erfahrungen aus¬
getauscht werden , damit die Frage zum Wohle des Fnß -
ballsports Erledigung finden würde .

Heinrich Stapf , Rechner vom F . C . Pirmasens .
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Länder - Wettkampf Deutschland — Schweiz .
Basel.

Die Schweiz gewinnt 5 : 3 .
Ein sensationelles Ereignis , einen bedeutenden Schritt

vorwärts auf der steigenden , immer weitere Kreise in ihren
Bereich ziehenden Bewegung des Fußballes , brachte der
vergangene Sonntag .

Seit Bestehen des deutschen Fnßballsportes war es
dem D . F - B . das erstemal vergönnt , eine „alldeutsche "

Mannschaft als Vertreter des deutschen Sports , einer
schweizerischen repräsentativen Mannschaft gegenüber zu
stellen . Diese Tatsache genügte , um mehr als 4000 Zu¬
schauer auf den prächtig gelegenen Sportplatz des Foot¬
ballclub Basel zu locken .

Endlich konnte , nach langen Bemühungen , eine
„deutsche" Elf den rührigen Schweizer Sportleuten ent¬
gegengestellt werden . Der Anfang ist nun gemacht und
wollen wir hoffen und wünschen , daß die so schön geknüpften
Freundschaftsbanden sich immer weiter und inniger aus¬
gestalten .

Wohl haben wir eine Vertretermannschaft entsandt ,
aber keine ausgesprochene repräsentative Mannschaft , denn
die Mannschaft in ihrer jetzigen Aufstellung stellt keines¬
wegs die richtige Stärke des Deutschen Fußballbundes dar .
Mit Leichtigkeit konnte eine Mannschaft aufgestellt werden ,
die um ein ganz bedeutendes stärker ist und bei richtiger
Zusammenstellung hätte eine Niederlage vermieden werden
können . Darin sind sich sogar unsere schweizerischen
Freunde einig , daß eine richtig zusammengestellte deutsche
Mannschaft der schweizerischen überlegen ist . Dies spiegelt
sich wohl auch darin , daß von maßgebenden Persönlichkeiten
eine glatte Schweizer Abfuhr prophezeit wurde . Sei dem
aber wie ihm wolle , das Spiel selbst und seine Begleit¬
erscheinung der Niederlage haben zur Genüge bewiesen ,
daß der Uebergaugsmodus der Mannschaftszusammen¬
stellung ein verfehlter ist . Hoffen wir , daß unter deren
Zugrundelegung in der Aufstellung künftiger Mannschaften
verfahren wird .

Dem wirklich hervorragenden Schiedsrichter Herrn
Dewitte aus Gensve stellten sich folgende Mannschaften :

Schweiz . Dreyfuß
F . C. Servette Genf

Henneberg Hug (Spiels . )
F . C. Servette Genf

°
F . C . Basel

Strauß Msgroz Lehmann
F . C. Montriond F . C . Montriond -Lausanne F . C. Aoung Boys Bern

Rubli vr . Pfeiffer Kämpfer Jsenegger Kobelt
I . C. Uoung Boys F . C. F . G. Noung Boys F . C. Montriond F . C.

Bern Basel Bern Sl .-Gallen

Baumgärtner Becker Kipp Förderer Hensel
S . V. Düsseldorf Kickers Franks . Karlsvorstadt Stuttg . F . V. Karlsruhe F . B . Cassel

Wegmar Hill er II (Spiels .) Ludwig
Viktoria Hamburg 1. F . C . Pforzheim Köln W

Hempel Jordan
Sportfreunde Leipzig Magdeburg S6

^ Baumgarten
Germania Berlin

Spieldauer zweimal 45 Minuten , mit 10 Minuten
Wartezeit .

Deutschland hat Platzwahl und um 3,10 lr eröffnen
die Schweizer aus das gegebene Zeichen ein Spiel , wie es
gleich gut und vor allen Dingen gleich aufregend und
abwechslungsreich nicht oft gesehen wird / in Wirklichkeit
das Spiel zweier Elitemannschaften , die sich des Ernstes
der Situation wohl bewußt sind .

3,13 b jagen die Deutschen einen prächtigen Schliß haar¬
scharf daneben , eine halbe Minute später versieben die
Schweizer , nach prachtvollem Flankenlauf eiue Chance und
3,140/2 ll erzielt Deutschland eine Ecke , die aber nichts
einbringt . Der wieder ins Feld zurückbeförderte Ball wird
3,15 ll in schönem Spiel von Wegmar , linker Läufer , zu
Hensel auf den rechten Flügel befördert , der sichere Flanke
abgibt , die auch von Becker , linke Verbindung , 3,15 ' /2 b mit
der Brust ins Schweizer Tor befördert wird . Anhaltender
Jubel bei den ganzen Zuschauern .

Der schweizerische Anstoß gelingt nicht , doch in der
nächsten Minute vollführt Rubli einen prachtvollen Flanken¬
lauf , der knapp neben dem Tor den Ball landen läßt .
Die Erregung der Zuschauer steigert sich mit jeder Minute
ganz naturgemäß . 3,21 b läßt die Schweiz eine schöne Flanke
aus , um iu der nächsten Minute einen prachtvollen Schuß
direkt über die Querlatte zu treten . Seit 5 Minuten
drängt die schweizer Elf . Die deutsche Verteidigung kann
nicht genügend Luft schaffen, obgleich Hempel sehr auf¬
opfernd und auch mit gutem Geschick spielt . Sein Partner
ist zu unsicher . Jetzt schafft Hitler aus einem Gedränge
heraus Luft , umspielt mit Eleganz den Gegner , befördert
den Ball an Becker , der 3,24 b einen tadellosen ' Schuß
abgibt , doch mit Bravour vereitelt Dreyfuß die gutgemeinte
Absicht . Reicher Beifall bei den Zuschauern . Gleich hier
möchte ich konstatieren , daß das Publikum ein sehr gutes
Verständnis für die einzelnen Leistungen zeigte und jede
gute Leistung unparteiisch und einmütig anerkannte .

3,30 1i verläuft ein prächtiges deutsches Vorspiel
resultatlos . Vom Abstoß an kombinieren die Schweizer
elegant am Gegner vorbei / ein Schuß , Baumgarten wehrt
zu schwach und unter dem Jubel der Zuschauer wird
3,31 Ir Ball und Mann ins Tor gedrängt . Seit 3,28 Ir
ist, sehr zum Nachteile des Spieles , Hagelwetter eingetreten .

3,35 ll wird der Ball direkt vors schweizer Tor be¬
fördert , Kipp schießt direkt aus der Luft haarscharf daneben .
3,36 Ir Freistoß für Schweiz . Hug tritt den Ball sicher
aufs deutsche Tor und Kämpfer sendet mit eleganten !
Kopfstoß zum zweitenmal An . 3,39 Ir geht ein von
Jsenegger und Kobelt prächtig gespielter Ball knapp daneben ,
doch schon 3,41 Ir fügt Dr . Pfeiffer mit sicherem Schuß
den dritten Erfolg zn . 3,44 b leisten sich die deutschen
Hinterleute ein Mätzchen , das der Schweiz beinahe den
vierten Erfolg gebracht hätte . Wenn auch der Verstoß auf
Nichtkennen des beabsichtigten Triks beruhte , so darf derar¬
tiges bei erstklassigen Spielern nicht Vorkommen . 3,49 ll
Eckball für Deutschland , der ebenso elegant abgewehrt ,
wie von Hensel getreten wird . Das eine muß anerkannt
werden , seine Ecken hat Hensel alle sicher getreten , nur
schade, daß sein sonstiges Spiel nicht auch entsprechend
war , sonst hätten Erfolge nicht ausbleiben können .

War der Boden durch den niedergegangenen Hagel
schon in Mitleidenschaft gezogen, so würde er jetzt durch
den ab 3,50 b einsetzeuden Regen sehr unangenehm
schlüpfrig , wodurch ein elegantes Spiel sehr in Frage
gestellt wurde .

3,53 1i erfolgt ein scharfer Schuß aufs deutsche Tor ,der 3,54 und eine halbe Minute später durch Schüsse
aufs schweizer Tor beantwortet wurde . 3,55 Ir Halbzeit
3 : 1 für Schweiz .

4,05 b Wiederbeginn und schon sitzt in der ersten
Minute ein scharfer schweizer Schuß direkt neben dem
deutschen Tor . Das schweizer Jnnentrio Dr . Pfeiffer ,
Kämpfer und Jsenegger vollführen in der 5 . Minute
einen eleganten Borlauf , der aber auch resultatlos verläuft .

War vor Halbzeit die schweizer Mannschaft notorisch
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Kanauor WilUorin 1894 — Wiesbadener Sportverein in Kann ».

Beide Mannschaften standen
sich bekanntlich in 2 Wettspielen
am 12 . Februar in Wiesbaden
» nd am 19 . Februar in Hanan
gegenüber .

In Wiesbaden konnte Sport¬
verein mit 3 : 2 , nachdem das
Spiel bis 19 Min . vor Schluß
2 : 1 für Hanan stand , gewinnen .
8 Tage später dagegen blieb Vik¬
toria mit 2 : 1 in Hanan Sieger .

Diese gleichmäßigen Resultate beweisen , das; beide
Mannschaften ziemlich ebenbürtige Spielstärke besitzen. Bon
dem in Wiesbaden stattgefundenen Spiele lassen wir zwei
recht schöne Momente folgen .

Ans Bild 1 sehen wir die Stürmer Wiesbadens , im
Begriff , einen von Schng vor Hnnan

's Tor gestoßenen Ball
zu fassen , der jedoch von dem rechtzeitig heranslanfenden
Torwächter Hanan

's abgefnngen wird .

Bild 2 zeigt uns die Ausführung
eines Eckballes , der von den Stürmern
Wiesbadens versucht wird , zum Erfolg
umgewandelt zu werden , doch auch hier
gelingt es der gut anfpassenden Hanauer
Verteidigung die Gefahr abzuwenden .

ckoanZo.

stärker , so ändert sich dieses Bild nach Halbzeit , denn
endlich hat sich das deutsche Jnnentrio , Förderer , Kipp ,
Becker , auch zusammengefunden und vollführen nun ein
überlegenes Spiel . Der tadellose Msgroz ist fast inachtlos
gegen dieses Spiel und mußte manchen Sprung umsonst
machen . Aber mit Elan geht er immer wieder von neuem
an die schwere, aber auch dankbare Arbeit . In der 12 .
Minute schießt Förderer ein ideales Tor und ist in
mancher Brust der Gedanke ansgekeimt , jetzt wird Deutsch¬
land ansgleichen und vielleicht siegen , denn in dem Mo¬
mente waren die Deutschen entschieden im Vorteil . Aber
gleichsam , um die Illusionen sofort wieder zu zerstören ,
schießt Dr . Pfeiffer in der nächsten Minute der Schweiz
das vierte Tor . Dieses muß direkt aus Jordans Konto
gesetzt werden . Er zögerte beim Angriff , und dann , die
Verspätung einsehend , geht er derart aufgeregt vor , daß
er den Ball verfehlt und so dem Gegner Gelegenheit gibt ,
einen schönen Schuß anzubringen . Doch das deutsche
Jnnentrio , von Hiller , Ludwig und Hempel , welch letzterer
mit Jordan den Platz getauscht hat , und dies nicht mit
Unrecht , denn die schweizer Hauptmacht lag ans der linken
Seite , sehr wirksam unterstützt , arbeiten mit allen Finessen
und zwischen der 19 . und 20 . Minute platziert Becker einen
der prachtvollsten Schüsse des Tages zum dritten Tor .
4,26 ti und 26 ' /s Ir wehrt Banmgarten prächtig ab .
Eine Ecke für die Schweiz verläuft resnltatlos . 4,29 b
hat Dreyfnp viel Arbeit , doch 4,30 Ir erzwingen die
Schweizer eine Ecke , die schön getreten , von Hiller im
letzten Moment gut gewehrt wird . Die Schweiz drängt
wieder und 4,32 b setzt Dr . Pfeiffer einen guten Schuß
direkt neben Tor . Eine 4,32 Ir von Deutschland erzwun
gene Ecke bringt keinen Erfolg » nd 4,43 Ir verteidigt
Banmgarten mit viel Geschick einen gewaltigen Ansturm
Kämpfers . Dieser karamboliert beim Versuch , den Tor¬
wächter mit dem Ball ins Netz zu drücken , mit dem Tor
Pfosten und verletzt sich leicht. 4,45 Ir vollzieht Baum
gärtner , der sich nach und nach gut mit Becker znsam -
mensindet , einen schönen Flügellauf , der aber bei H » g,

der wirklich hervorragend spielt , endet . 4,48 Ir sind sehr
gefährliche Momente vor dem schweizer Tor . Schuß ans
Schuß fällt , die gut gewehrt werden , um schließlich einen
neben dem rechten Pfosten landen zu lassen . Jetzt ist
augenblicklich Deutschland völlig überlegen .

Mit Macht rafft sich die Schweiz jetzt ans und Hngs
befreiender Stoß gefährdet das deutsche Tor . Resultat
Eckball . Wird die letzte Minute noch eine Aenderung
bringe » ? Atemlose Spannung , faseiniert blickt alles auf
den Ball und seinen Bemeisterer Kobelt . Ein Schuß , von
Jsenegger weiter ans Tor gegeben , Banmgärtner wehrt
ab , Mägroz erfaßt den Ball wieder und legt Kämpfer
sicher vor , der 4,49 st - Ir de » 5 . Erfolg für die Schweiz
mit prachtvollem Schuß erringt .

Kanin endenwollender Jubel begleitet diesen neuen
Erfolg und vermischt sich noch mit dein Schlußpfiff und
dem Sportsrnf der beiden Mannschaften . Ein hochinteres
santes Spiel hat seinen würdigen Abschluß gefunden .

Serliner Srief.
Der österreichische Doppeladler hat den preußischen

Aar besiegt , das ist das Resultat des gestrigen Städte¬
spieles Wien — Berlin . Nachdem im Oktober die Ber¬
liner die Wiener ans eigenein Platze mit 2 : 1 geschlagen
hatten , holten sich die Berliner am 5 . April eine Nieder¬
lage von 3 : 1 und zwar durch eigene Schuld . Der linke
Außenstürmer , der linke Läufer und der linke Verteidiger
waren unter alter Kritik , und der Torwächter gefiel sich
im Galeriespiel , sehr zum Vorteil für die Gäste . Nur
die Entschlossenheit des bekannten Mittelläufers von Bri -
tannia , Richard Müller , verhütete eine größere Niederlage .
Es ist dies der deutlichste Beweis , daß eine nach Papier¬
form beste Mannschaft nicht immer die beste ist . Der
Mittelstürmer Wiens hatte die Schwäche der Berliner
Mannschaft sehr bald erkannt , und resultieren die für Wien
erzielter « 3 Tore aus der Unfähigkeit der linken Seite
Berlins . Im übrigen muß mar « zngeben , daß die Wiener
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Mannschaft wie ans einem Gusse war , sich gegenseitig
unterstützte und ein äußerst schnelles Tempo entwickelte .
Se . Kgl . Hoheit der .Kronprinz sagte in letzter Stunde
durch Telegramm ab . Der Verlust des Spieles wnrde
durch eine Zuschauermenge von über 5000 Personen ,
wenigstens pekuniär , ausgeglichen .

Während die Berliner in Berlin mit 3 : 1 verloren ,
gelang es der nach Leipzig gesandten schwächeren Berliner
Mannschaft einen einwandfreien Sieg jvonj 8 : 3 nach
Hanse zu bringen . In der Leipziger Mannschaft fehlte
allerdings Wacker , die im Meisterschnftsverbandsspiel in
Halle gegen Halle 90 angetreten waren . Das Spiel stand
beim Schlüsse l : 1 und nach einer zweimaligen Ver¬
längerung von 15 Minuten gelang es Wacker, eine Minute
vor Schluß das siegbringende Tor zu erringen , sodaß
Wacker mit 2 : 1 gewonnen hatte .

An die Berliner 1 . Klasse kommen jetzt Aufforderungen
von englischen Amateuren , doch dürfte sich ein Spiel schwer¬
lich arrangieren , weil die Engländer an Wochentagen spielen
wollen .

Die Entscheidung über die Meister der sechs Klassen
fällt am nächsten Sonntag , den 12 . April . Die Ver¬
bandsmeisterschaft hat Viktoria endgültig errungen . Der
Meister des Märkischen Fußball -Bundes , den Norden -
Nordwest nach Hause gebracht hat , wird an dieser Tat¬
sache beim Entscheidungsspiel nichts ändern können .

? OM ^ U8 .

Stuttgart .
Die Stuttgarter Kickers schlagen den 1 . Nürn¬
berger F . C - mit 2 : 1 Toren und gewinnen mit
diesem Sieg die Meisterschaft von Süddeutsch¬

land — Klasse
Mit großer Spannung sah man in Sportkreisen

diesem Berbandsspiel entgegen . Ein herrliches Fußball -
wetter lockte denn auch über 2000 Zuschauer ans den
ideal gelegenen Kickerssportplatz , welcher noch nie einen
solch starken Besuch aufzuweisen hatte . Dem Schiedsrichter ,
Herrn Sohn aus Frankfurt a . M -, stellten sich folgende
Mannschaften :

Stuttgarter Kickers : Bürkle ; Breitmeyer , Kühnle ;
Rüdinger , Reich , Unfried / Hanselmann *), Ahorn , Löble ,
Schmidt , Merkle . *

) Ersatz .
1 . F . C . Nürnberg : Martin ; Stich,Aldebert ; Schneider ,

Hertel , Grün ; Müller *) , Philipp , Steinmetz , Kirchgeorg ,
Haggenmiller . *) Ersatz .

Die Stuttgarter habeil Anstoß , welcher mißlingt .
Nürnberg bringt den Ball schön vor , Bürkle rettet . Airs
beiden Seiten entwickelt sich ein etwas langsames Tempo ;
erst allmählich wird es lebhafter . Kickers greifen stark an ,
erzielen jedoch nichts als einen . Eckball , welcher nichts ein¬
bringt . Bald darauf hat Martin wieder Gelegenheit ,
sein Können zu zeigen , indem er einen schönen Kopfball
von Reich abwehrt . Nürnberg schafft sich durch scharfe
Vorstöße Luft , kommt vors seiudliche Tor und konnte
infolge Fehltritts des linken Verteidigers der Kickers das
erste Tor erreichen . Durch diese» Erfolg ermutigt kom¬
men die Nürnberger in ein etwas rascheres Tempo , wobei
aber die Kombination zeitweise fehlte . Die Kickers liefern
nun ein schönes Znsammenspiel und bringen hiedurch das
Nürnberger Tor in ganz gefährliche Situation . Ein
Schliß voll links und der Nürnberger Torwart befördert
den Ball selbst ins Netz . Die Kickers sind jetzt im Vorteil ;
nach wenigen Minuten schießt Ahorn das zweite Tor .

Sportzeitung .

Nürnbergs Verteidigung ist gilt auf ihrem Posten und
verteilt die Bälle gut . Der rechte Flügel kommt einige¬
mal schön durch , doch die gegnerische Verteidigung weist
jeden Angriff ab . Die Kickers setzen sich eine Zeit lang
am Nürnberger Tor fest. Verschiedene Kopfbälle hält
Martin brillant , oder werden knapp über die Stange
getreten . Das Spiel wird wieder offener . Pause 2 : 1
für Kickers .

Die Nürnberger verlieren beim Anstoß den Ball ,
die Kickers kommen durch . Wiederum Eckball , welcher
nichts einbringt . Die Kickers kombinieren schön, nur zeit¬
weise etwas zu viel . Nürnbergs Verteidigung spielt ganz
hervorragend . Eineil Schuß von Schmidt vermag Martin
gut zu halten . Nürnberg kommt wieder mehr aus , die
Kombination wird besser . Bald sind die Stuttgarter , bald
die Nürnberger etwas im Vorteil , wobei der Nürnberger
Torwart manchmal eingreisen muß , während die Nürnberger
Angriffe meistens an der Verteidigung der Stuttgarter
scheitern . Nürnberg brichr plötzlich rasch durch , erzielt jedoch
nur einen resultatlos verlaufenden Eckball . Die Angriffe
Nürnbergs , namentlich durch den rechten Flügel , werden
nun ganz gefährlich , die Kickers Verteidigung kann nur
unter großen Anstrengungen sich von einer kleinen Bela¬
gerling seitens Nürnbergs befreien . Das Spiel hält sich
nun bis zun » Schluß offen . Sowohl Nürnberg als auch
Stuttgart verpassen verschiedene Chancen . Einen Schuß
von Merkle hält Martin wiederum . Gegen Schluß haben
die Kickers noch manche Gelegenheit zum Schießen , welche
teilweise nicht ausgenützt wurde . Weitere Erfolge waren
keiner Partei beschieden. Mit 2 : 1 Toren verlassen die
Stuttgarter Kickers als Sieger den Platz . Eckballverhältnis :
15 für Kickers , 3 für Nürnberg . Die Nürnberger ver¬
fügeil über eine sehr tüchtige und namentlich rasche Mann¬
schaft . Jeder Mann war seinem Posten vollauf gewachsen .
Das Spiel wurde sehr fair durchgeführt .

Die Kickers spielten nicht wie sonst , namentlich ver¬
sagte der linke Flügel infolge Einstellens eines Ersatz¬
manns für Megner . (Vielleicht ist das Nebertraining von
den letzten Sonntagen schuld 2 ) Löble und Merkle
wurden von Nürnberg gut markiert . Noch sind die Spiele
uni die süddeutsche Fußball - Meisterschaft nicht beendigt
und doch ist der Meister von Süddentschland ermittelt .
Deil Stuttgarter Kickers ist es gelungen , die Meisterschaft
von Süddentschland zmn erstenmale in Schwabens Gaue
zu bringen . Von 6 in der Schlußrunde zu erledigenden
Wettspielen haben die Stuttgarter Kickers bis jetzt 5
gespielt und sämtliche für ihre Farben entschieden . Das
letzte Spiel der Kickers gegen F . C . Hanau 1893 in
Stuttgart hat auf die Meisterschaft von Süddeutschland
keinen Einfluß mehr .
Stuttg . Kickers 111 — F . E . Roter Stern Tübingen I 0 : 2

^V .

Sportbries aus Hanau a . M .
Wenn die Fnßballsaison aus der Höhe ihres Ent -

faltens steht , so kan » mau sicher gehen , daß auch Hanau
a . M . ein gewichtiges Wort in dieser Eigenschaft mitzi . -
reden hat , und auch der Rasensport hier eifriger und in¬
tensiver zur Entfaltung kommt . Hat sich der Fnßballsport
doch hier einen Freundeskreis erworben , um den manche
Stadt in Süddentschland die hiesigeil Fußballjünger be¬
neiden mag . Keine Stümper schaueil hier einem Wettspiel
zu , sondern in sehr starker Mehrzahl Kenner , die die Kunst ,
den Ball zu behandeln , wohlverstehen lind die in der
Hauptsache das Spiel als eine gesundheitsfördernde Be -
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2 . Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden (e. W .)
Meister des Mittelrheingaues , Klasse T II 1904/05 , 1905>/00 , 1900/07

Meister des Südmaingaues 1907/08 .

Von links nach recht : Nikodemns II , Chnlenr, Nober, Raßbach, Bonlly, Ost , Montanns ,
Hanboldt , Förster, Hanson, Fnchs (1 . Schriftf .)

wegnilg ansehen . Und aus diesem Grunde kann es auch
jeder Fußbail - Enthusiast wohl verstehen , wenn das „Pn -
hlikuin " in einer oder anderen Weise , speziell in unserer
Bewegung , Stellung nimmt und daß diese Gedanken auch
sich in der Tagespresse Widerspiegeln / gewiß auch ein
Fortschrift für die unaufhaltsame Bewegung der Rasen¬
spiele , insonderheit unseres schönen Fußballsports .

Da null die Kreisspiele ini Verband hier am
letzten Sonntag zu Ende gingen mit dem Treffen :
Hanau 90 — Pfalz - Lndwigshafen 4 : 1 , so sind die Bemühun¬
gen beider Clubs hier am Orte darauf gerichtet gewesen ,
für die kommenden Osterfeiertage geeignete Engagements
abznschließen , von Erfolg gekrönt worden . So ist in erster
Linie zu nennen , der Hanauer Fußballclub Viktoria 94 .

Dieser Verein hat sich für den ersten Feiertag die
erste Mannschaft des Fußballklub Eintracht -Hannover ver¬
pflichtet . Eintracht - Hannover hat im vergangenen Jahre ,
während seines Aufenthalts bei der Viktoria , sich allseitig
lebhafte Sympathie und viele Freunde hier erworben , so
daß dieses Engagement in Sportkreisen Befriedigung Her¬
vorrufen wird . Der Name dieses Clubs bürgt doch für
ein erstklassiges Wettspiel . Am zweiten Feiertag weilt der
Club Alemannia Karlsruhe bei der Viktoria zu Gaste .
Auch dieser Verein bürgt für ein schönes Spiel . Ein herz¬
liches Willkomm wird beiden an den Osterfeiertagen gewiß
sein . — Die 1 . Mannschaft des 1 . Han . F . C . 1890 wird
eine Tournee durch das Rheinland unternehmen . Die¬
selbe spielt ain I . Feiertag in Cöln gegen den dortigen
Ballspiel - Club , am 2 . Tag in Düsseldorf gegen den dor¬
tigen Fußballclub .

Diese Engagements zeigen zur Genüge , daß die Stadt
Hanau n . M . stolz auf ihre beide 1 . Fußballmannschaften
sein katm / und mit Recht ! Dieselben werden an beiden
Osterfeiertngen ihre Vaterstadt würdig vertreten im Be¬
wußtsein des guten Rufes , welcher ihnen in Behandlung
des Fußballes zusteht . In diesem Sinne wünsche besten
Erfolg und vergnügte Fußball -Feiertage ! L .

Hanau .
Hanau 90 — Pfalz Ludwigshafen 4 : 1 (0 : l )

(Kreisspiel ) .

Zn diesem Spiel hatte sich eine zahlreiche Zuschauer
menge eingefunden , die in Anbetracht des Resultates , welches
die 90 in Ludwigshafcu gegen Pfalz erzielten , sich ein

schönes Spiel versprachen . Diese Erwartungen wurden
von seiten Pfalz voll und ganz erfüllt . Der Nordkreis¬
meister spielte nlit 2 Mann Ersatz , Pfalz mit 1 Mann .
15 Minuten nach 0 Nhr begann das Spiel . Hanau hat
Platzwahl und spielt mit dem Winde im Rücken . Pfalz
ist noch nicht vollzählig und spielt mit 8 Mann . Infolge¬
dessen drückt Hanau stark , kann aber nichts erringen , da
die Verteidigung gut ist und sicher abwehrt . In der 12 .
Minute bekommt Link den Ball und dieser sendet sicher
und scharf ein . In der nächsten Minute dasselbe Bild .
Link umspielt die Verteidigung und ein gutgetretener Schuß
sitzt wieder im Netz . Die ersten 30 Minuten standen stets
im Zeichen der Ueberlegenheit von Hanau , abgesehen von
schönen Durchbrüchen der Pfalz , die bei den flinken Ver¬
teidigern wie Obing und Henning stets ihr Ende finden .
Jetzt erst in der 02 . Minute ist Pfalz vollständig . Nun
macht Möller einen tadellosen Lauf und konnte mit Mühe
2 Meter vor dem Tore abgewehrt werden . 3 Minuten
darauf bekam wieder der Halblinke (Link ) den Ball und
sicher getreten sitzt das Leder im Netz . Verdienten Beifall
fand diese Leistung . Nun arbeitet Pfalz schön, der Hanauer
Torwächter wehrt mit Mühe , aber in der nächsten Minute
sendet Pfalz schön ein . Durch diesen Erfolg ermutigt , ist
nun der Pfalzmeister stets ini Angriff , der immer gefähr¬
licher wird , aber ein Erfolg blieb aus .

Alach der Pause ist Lndwigshafen wie nmgöwandelt .
Angriff auf Angriff erfolgt , unterstützt durch eine schöne
Kombination bedrohen sie das Tor von 93 . So vergehen
die ersten 25 Minuten ohne Erfolg . In der 20 . Minute
ein scharfer Schuß von Pfalz gegen die Latte , der Ball
fällt auf die Linie , und es kann eine Meinungsverschieden¬
heit sein, Tor oder nicht / der Schiedsrichter konnte es nicht
sehen . Schlesinger beförderte den Ball in das Spielfeld .
In der 05 . Minute bekommt Geibel den Ball / derselbe
läuft schön zur Mitte und konnte mit einem schönen Schüsse
ein Tor erringen . Nach Anspiel sieht man den Psalz -
meister wieder im Angriff , Schlesinger rettet , hält den Ball
in den Händen , weil die Stürmer zur Stelle sind . Die
Pfeife ertönt , der Schiedsrichter entscheidet 11 m . Diese
Entscheidung ist zwar nach meiner Meinung unrichtig , denn
nur Freistoß kann hierbei verwirkt werden , wenn der Tor¬
wächter mehr als 3 Schritte mit dem Ball läuft . Der
11 in geht ohne Erfolg für Pfalz aus .

Nun hat das Publikum seine Sensation und ge¬
brauchte Ausdrücke , die zur nötigen Ruhe eines solchen
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Spieles absolut nicht beitrugen . Auch richte ich die Frage
au die Spieler , ist es statthaft , daß der Linienrichter stets

. in das Spielfeld Rufe laut werden läßt , wie Abseits usw . ?
Wenn mau hierüber seine Verwunderung ausdrückt , kau»
es einem Passieren , daß man vom Platze verwiesen wird ,
denn die Parole heißt daun stets : „ Das Publikum
hat nichts zu sagen ! "

- aber stets nur in einem be¬
stimmten Sinne ! Das Spiel gestaltete sich nach dieser
„Aufregung " wieder zu einem abwechslungsreichen , ohne
Erfolg für beide Parteien , nud mit dem obengenannten
Resultat blieb der Nordkreismeister Sieger .

Hanau 93 spielte in seiner bekannten Aufstellung , wie
am vorigen Sonntag - für Baum und Leising spielte »
Gerlach nnd Lanz .

Pfalz Lndwigshafen : Bürk , Stieber , Day , Hahuen -
berger , Polender , Siegle , Schuck , Lebender , Kronenberger ,
Reffert , Frick .

Zur Kritik wäre nur zu erwähnen die durchaus faire
Spielweise des Pfalzmeisters , die Sympathie verdient nud
sicher der Mannschaft , wenn dieselbe znsammenbleibt , für
die nächste Verbandssaison ein besserer Erfolg beschieden
ist, wie der diesjährige Verlauf . Also „Glückauf " für die
nächste Spielsaison ! pz .

Frankfurt a . M .

Pokalspiel des Frankfurter Assoeiation -Bnndes .
F . C . Hermannin I — Franks . F . C . 1902 I 2 : 1

1902 trat mit 5 Ersatzleuten aus der 2 . Mannschaft ,
die vorher gespielt hatte , an . Allgemein glaubte man an
einen überlegenen Sieg von Hermannia . Hermannia trat
auch daS 1 . Tor , 1902 zieht jedoch gleich. Halbzeit 1 : 1 .

Rach Halbzeit ein schönes , offenes Spiel . Hermannia
erringt ihr 2 . Tor . Jetzt belagert 1902 fortwährend
Hermannias Tor , und die an Körperkraft bedeutend über¬
legene Verteidigung Hermannias hat schwer zu arbeiten ,
um sich der kleinen Stürmer von 1902 zn erwehren . 1902
ist jedoch sichtlich vom Pech verfolgt und vermag trotz
wiederholter schöner Durchbrüche ihres Mittelstürmers zn
keinem Erfolg mehr zn kommen . Lritlllulo .

Franks . F . C . l902 II — F . C . Hermannia II 2 : 1
1902 spielt mit nenn Mann , darunter zwei Ersatzleute

ans der dritten Mannschaft .

Franks . F . C . Britannia 1 -
„ I >
„ III -

Bockenh . F . V . 01 I 0 : 1 (2 : 1 )
110 : 7

„ 1112 : 5

Nachdem der Westmaingaumeister Klasse 1 am
letzten Sonntag gegen die starke Mannschaft der Franks .
Germania siegen konnte , mußte er sich heute von Britannia
mit obigem Resultat schlagen lassen . Beide Mannschaften
traten mit Ersatz an , gaben aber ihr Bestes her . Der
Torwächter von Vereinigung stand heute nicht ans seiner
Höhe , er hätte einen Ball sicher halten müssen . Die Ver¬
teidigung war gut , besonders macht Lang schöne Kopf¬
arbeit . Auch der neu eingestellte Rechtsaußen siel an¬
genehm ans nnd zeigt in Anbetracht seiner Jugend gute
Leistung . Bei Britannia ist der Mittelstürmer Knch eine
nicht zn ersetzende Kraft , der eben etwas besser nbgibt
nnd auch vier Erfolge brachte . Torwächter nnd Verteidigung
waren ans einem Guß - Schmidt (Linksaußen ! gibt sich
wieder mehr Mühe . Stier nnd Hohmann sind immer
dieselben als Rechter - und Mittelläufer . Britannia be¬
gibt sich mit seiner ersten nnd A . -H . Mannschaft am
Ostersonntag nach Beiertheini , und am Ostermontag nach
B . - Baden um dort je ein Spiel änszutragen . ;< ^ ll .

Wiesbaden .

Sportverein w . V .) I — Offenbacher Kickers I 0 : <>
Das Spiel wurde von Anfang bis zu Ende flott

durchgeführt , nnd hatten in der ersten Hälfte beide Parteien
gleichviel vom Spiel . Vor beiden Toren entstanden zuweilen
kritische Situationen , die aber von den Verteidigungen
sicher Überstunden wurden . Kurz vor der Panse kann
Sportverein durch einen unhaltbaren Schuß des Halblin¬
ken die Führung übernehmen .

In der zweiten Hälfte hatte Ofsenbach den Wind im
Rücken , trotzdem war eine Neberlegenheit des Sportvereins
nicht zu verkennen , was durch 2 weitere Tore zum Aus¬
druck gebracht wurde . Die Bemühungen der Offenbacher ,
ebenfalls ein Tor zn erzielen , scheiterten an der Wiesbadener
Hintermannschaft .

Die Offenbacher sind eine flinke Mannschaft mit hohem
Kombinationsspiel , welche Spielweise bei einer aufmerk¬
samen Verteidigung nicht den gewünschten Erfolg - haben
dürfte . Besonders hervorznheben sind W - Grimm und
der linke Verbindnngsstürmer .

Sportverein zeigte heute ein ziemlich energisches
Spiel , indessen wollte es in der Stürmerreihe nicht immer
recht klappen . Die Außenstürmer sind der schwache Punkt
der Mannschaft , doch dürfte

' der Sportverein auch hier
Passenden Ersatz finden . X .

Bad Kreuznach .

S . V . Wiesbaden ( e . V -) II — 1 - F . C . Kreuznach 02 I 2 : 1

Wiesbaden spielt zuerst gegen die Sonne . Die erste
Hälfte zeigt ein ausgeglichenes Spiel . Kreuznachs Rechts¬
außen schießt in der 30 . Minute das erste Tor . Panse
1 : 0 für Kreuznach .

Rach Halbzeit fängt Wiesbaden energisch an zu ar¬
beiten und gibt der Kreuznacher Verteidigung harte Nüsse
zu knacken. Doch diese, wie auch der Torwächter , können
mit Geschick und Glück manchen gefährlichen Ball abwehren .
Kreuznach hat allerdings nun die Sonne im Gesicht und
ist auch durch zeitweise einsetzenden Wind im Nachteil .
Die Wiesbadener Verteidigung ist anfgerückt nnd kurz nach¬
einander fallen zwei Tore für Wiesbaden . Immerhin
befleißigt sich Kreuznach eines offenen Spieles und kommt
ab und zn schön vor das feindliche Tor , doch die äußerst
sichere Wiesbadener Verteidigung vereitelt einen weiteren
Erfolg .

Neu -Isenburg .

Viktoria Isenburg I — Darmstädter Sp . C . 05 1 4 : 3

„ II - „ II 3 : 1
Mit dem Anstoß der Schwarz - roten beginnt sofort

ein lebhaftes Spiel . Viktoria , gut kombinierend , kann
bald einsenden , jedoch auch Sportklub kann kurz darauf
erfolgreich sein . Kurz vor Halbzeit kann Viktoria noch¬
mals einsenden . Pause 2 : 1 für Viktoria .

Nach Seitenwechsel ist das Spiel zunächst etwas
langsam . Jedoch ein Erfolg Viktorias bringt wieder
Leben in das Spiel . Sportelnb drängt mächtig nnd kann
auch durch seinen Linksaußenitürmer einsenden . Viktoria
sendet bald daraus zum vierten Male ein , doch auch
Sportelnb erzielt sogleich sein drittes Tor . Von nun
an belagert Darmstadt fortgesetzt das feindliche Tor , kann
aber nicht gleichziehen .

Dem Spiel der ersten war ein Spiel der zweiten
Mannschaften voraus gegangen . Doch kann man kaum
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von einer zweiten Mannschaft Sportclnbs reden , da
8 Spieler ans der dritten Mannschaft eingestellt waren .
Wenn Viktoria gleichwohl nnr 6 Tore erzielen konnte , so
lag das nnr an dem völligen Mangel an Technik und
Kombination seiner Spieler .

Mannheim .
Mannh . F . G . 1896 I — Mannh . F . C . Viktoria l 1 : 6

„ II — .Karlsr . F . Verein Il 2 : 1

„ III — „ III 5 : 6

Das Spiel der ersten Mannschaften , das in Fußball -
kreisen niit Interesse erwartet wurde , brachte für das
Publikum insofern eine Enttäuschung , als die 96 er und
besonders deren Sturm völlig versagten . Dieses Spiel
wird die Leitung der 96 er hoffentlich aufgeklärt haben ,
daß der jetzige Sturm fast vollständig erneut werden muß .
Nicht allein das allzu eigenmächtige Spiel der einzelnen ,
sondern auch die Bequemlichkeit traten bei diesem Spiele
besonders hervor . Daß dabei auch die beste Verteidigung
ans die Dauer machtlos wird , zumal auch der Torwächter
bei mindestens drei Bällen versagte , liegt klar ans der
Hand . Eine Niederlage , wie sie 96 schon lange nicht mehr
erhalten hatte , war die Folge . Piktorins Mannschaft ar¬
beitete wie aus einem Guß mit nie versagendem Eifer .

Die dritte Mannschaft der 96 er mußte sich die erste
Niederlage mit 5 : 6 gegen den Karlsruher Verein gefallen
lassen . Nichtiger wäre das Resultat 6 : 6, da der Schieds¬
richter irrtümlich ein Tor für 96 als abseits nicht gab .
Beide Vereine können ans ihren Nachwuchs stolz sein .

ck . 0 .
Weitere Resultate .

Stratzburg . F. C . Donar II — F . C . uönigshofen I 4 : 29 : 2)
„ III — „ II ö : 3 <1 : 2)

Lahr. Phönip Lahr I — Sparta Freiburg I 2 : 1
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Iußball im Austandö .

Internationales Kuszbatt- Tournier .

Der F . C . Lustenau ( Vorarlberg ) veranstaltet ans den
6 . Mai ein großes internationales Fußball - Tonrnier . Das¬
selbe teilt sich in drei Serien : H., 8 , 6 , und sind die
Einsätze 1V Frs . , 8 Frs . und 6 Frs . Den Siegern
winken prächtige Preise in Form von Pokalen , Kränzen
und Diplomen . Die Anmeldungen sind bis 12 . April zu
machen an Herrn Emil B rü schive i l er , I . Spielleiter ,
Lustenau .

England .
Wolverhampton Wanderers — Southampton 2 : 0 .

10V VOO Zuschauer in zwei Wettspielen . Vor unge¬
fähr 5VOVO Personen fand dieses Wettspiel in London statt .
Southampton eröffnet gleich ein flottes Tempo und ist
fast fortwährend vor des Gegners Tor , ohne jedoch etwas
zu erzielen . Wolverhamptons rechte Seite macht einen
Durchbruch und während der Torwächter Southamptons
das Tor verläßt , sitzt auch schon der Ball im Netz . Die
besten Leute ans dem Felde waren die Läufer Wolver¬
hamptons . Die Einnahme betrug 5580V Mk .

Newcastle United — Fulham 6 : 0 .
Welche Niederlage für Fulham ! In der ersten Zeit

spielen sie besser als Newcastle , aber nach Halbzeit konnten
sie dem brillanten Spiele der Newcastler nicht mehr Stand
halten Und waren ihrem Schicksale ergeben . Das war nun
die letzte Runde nni das Cup - Tie . In die höchste Ehre ,
im größten Match Britanniens zu spielen , teilen sich
Newcastle United und Wolverhampton Wanderers , das am
25 . April im Crystall -Pnlace in London stattfindet .

1 . League .
Blackburn Rovers — Woollvich Arsenal 1 : 1
Manchester City — Sheffield United 2 : 1
Notts Forest — Bristol City 3 : 1
Snnderland — Bolton Wanderers 3 : 2
Bury — Liverpool 3 : l
Manchester United — Sheffield Wednesday 4 : l
Middlesbrough — Preston North End 1 : 0
Birmingham — Everton 2 : l

H 0 ck e y .

In Schottland konnten die Engländer nach gutem
Spiel die Schottländer 6 : 1 besiegen . ^ ^

Paris .
Cercle Athl . de Paris — Association Sport , frany . 2 : 1 .

Schönes , stets offenes Spiel . Der Cercle Nthlötiqne
de Paris gewinnt dadurch den Coupe Dewar .

Lliche5
für Illustration und Neklsme

jeder llrt

Chemigrsphische lkunstanstslt
k . L ) . wenninger- Mannheim
telephorn Z252 lkepplechrsß« I»

5p°riN>isi , reine NutoWien
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Hockey .
Sportverein Wiesbaden wünscht für seine Hockepmanw

schast iHerrentenin ) Wettspiele . Offerten bitten zu richten
a » Refdr . Anthös , Wiesbaden , stlendorferstr . 8 .

Athletik.
Internationale Osterspiele in Hamburg . De » Ham¬

burger maßgebenden Vereinen ist es gelungen , für Ostern
zwei ausländische Mannschaften nach der Hansastadt zn
verpflichten . Der Raeing Club de Franee Paris nnd der
Kopenhagener Frei » sind die Anserlesenen . Das Programm
der Spiele , die nnter dem Protektorate der Allgemeinen
Sport - Ausstellnng Hamburg 1908 stehen , ist wie folgt
festgesetzt :

Karfreitag : Hamburger Viktoria — Paris .
Ostersonntag : Hamburger S . C . v . 1888 — Paris .
Ostermontag : S . C . Germanin — Kopenhagen .

Eine Reihe internationaler Spiele stehen dem Ham¬
burger F . C . v . 1888 bevor :
19 . April gegen Raeing Club de Franee in Hamburg .
3 . Mai „ Deutschen F . C . in Prag .

31 . „ „ Raeing Club de Bruxelles in Hamburg .
5 . — 12 . Juni alljährliches Tournee nach Schweden .

Großes nationales Wettgehen . Veranstaltet vom
Mannheimer F . C . Viktoria 1 897 . Wie bereits
schon an dieser Stelle bekannt gegeben , veranstaltet der
Mannheimer F . C . Viktoria 1897 am 19 . April d . I . ein
großes nationales Wettgehen über 30 Irm für Senioren ,15 lrw für Junioren , auf der Seckenheimer Landstraße be¬
ginnend , zu dem naheliegenden Heidelberg führend .

'

Da der Meldeschluß auf den 12 . April festgesetzt ist,
ist den Interessenten zn empfehlen , ihre Beteiligung so
frühzeitig einzusenden , daß dem Veranstalter ein besserer
Ueberblick möglich ist .

Meldungen hierzu nimmt Lndw . Geiger , Neckar -
vorlandstr . l l entgegen .

Der 4 wöchentliche Kursus für Körperpflege , veranstaltet
von der Ortsgruppe Freibnrg des „Deutschen Bundes
abstinenter Studenten " , » inßte privatim von den Teil¬
nehmern während 2 weiterer Wochen fortgesetzt werden .
Es wurden dann am 15 . März die Messungen vorge -
nommen , die im Vergleich zn den Messungen am 1 . Febr .
ein anschauliches Bild vom Wert täglicher Mnskelübnng
geben sollte . Die Resultate sind , wie wir bereits berichten
konnten,sehrgutansgefallen . Bevorwirdaraufnähereingehen ,
mögen noch einige Vorbemerkungen zur Kenntnis gelange » .
Der veranstaltende Verein setzt sich ans Mitglieder zusammen ,die zum größten Teil großes Interesse der Körperpflege
nnd systematischen Körperansbildnng entgegenbringen .
Während des Winters wurden daher regelmäßig Ausflüge
per Schi oder zu Fuß unternommen , an die sich gegen
Schluß des Semesters nnd als Abschiedsgrnß für die
vielen aus Freibnrg weggehenden Mitglieder , der Kursus
anschloß . Man konnte einen Sportsmann , der selbst die
meisten bestehenden Systeme am Körper erprobt hatte und
über reiche fachmännische Kenntnisse verfügte , gewinnen ,
den Kursus zu leiten . Man mietete den Saal des mitten

in der Stadt gelegenen „Alkoholfreien Restaurants " für
zwei Nachmittage und begann Ende Januar mit den ersten
Nebnngsstundeu . Es ist an der Zeit , daß unter den
Medizinern der Drang , selbst gesund zu sein, immer mehr
zur Geltung kommt . Als Teilnehmer waren nur Studen¬
teil genannter Fakultät eingeschrieben . — Es wurden sofort
die Hals -, Arm - , Brust - und Beinmaße im einzelnen
genommen . Offiziell war keine bestimmte Kleidung fest¬
gesetzt, nnd so übte man nach den 2 ersten Stunden im
idealsten Kostüm , ohne Kleider , während die frische Luft
durch die offenen Fenster den Körper und Geist erfrischten .
Es blieb in der Tat auch die Wirkung nicht ans . Die
schlaffen Muskel härteten sich von Tag zn Tag , die zarte ,kaum an Lust gewöhnte , welke Haut lebte ans , um all¬
mählich ihre Fnnktion als Atmnngsorgan voll ansznnehinen .
Der letzten Uebungsstnnde wohnte sodann einer der Herren
Professoren , der großes Interesse der Sache entgegen¬
brachte , bei . Er sprach sich sehr günstig über die augen¬
scheinlichen Erfolge ans und begrüßte es mit Freuden , daß
der Kursus im Sommer im Luftbad wiederholt werden
soll . — Es seien dieses Mal von zwei der Teilnehmer
die Messungen vor und nach dem Kursus gebracht . Man
muß noch berücksichtigen, daß Student S . anfangs März
das Physiktim (ärztl . Vorprüfung ) ablegte , also außer der
täglichen Hebung während zweimal 20 Minuten nichts
für den Körper tat , sondern stets mit geistiger Arbeit be¬
schäftigt war . Student P . mußte einige Tage aussetzen .

Student P . IN/ ? Jahre alt Student S . 2OP4 Jahre alt
( 1 . 2 . 08 . ) ( 1 . 2 . 08 . )

Nach 6wvchentl . Nach 6wöchentl .
Hebung ( 15. g. v8) Hebung , 15 . ». 08 )
(2 mal tägl . 20 Min. (2 mal tägl . 20 Min .

etwa). etwa ).
I . r . I . r . l . r . I . r .

Hals . . . . 4t 42 37 38
Oberarin geb . . 32 32/5 83 35 27 27 28 29 '/ -

» gestr - 3t 29, 0 32 30 23 'ft 24 24 24 '/-Unterarm . . 27 25"ft 28 26 25 24 26 25
Handgelenke - 18 18 18,5 18,5 15" » 16 16 17
Brustumfang normal 96 97 81 82

„ tiefeingeatm . !>!> 103 84 86
„ tiesansgeatm . 91 92 80 80

Taille . . . 78 80 70 ft )
I .

'
r . I . r . 1. r . I . r .

Oberschenkel . 50,5 öl 51 62 46 'ft 47 46 'ft 47 'ftWade . . . 37 311,5 37 37 31 31 ' " 3 Oft 32
Große . . . 172 172,5 170"ft 171 stark .

(In Zentimetern ).

Verschiedenes .
Die kaufmännisch Angestellten und der Sport . Die Aus¬

übung einer sportlicheil Betätigung von den in kaufmän¬
nischen Betrieben beschäftigten Angestellten wird leider
immer noch von vielen als eine überflüssige Nebenbeschäf¬
tigung angesehen . Es ist ein Faktum , das in diesen Krei¬
sen ans einen bedauerliche » Jndifferentismus in dieser
Hinsicht znrückzuführen ist ) das Gros der kaufmännisch
Angestellten ist noch lange nicht zu der Erkenntnis gelangt ,
welch eminenten Einfluß der Sport ans Geist und Körper
in sich birgt . Der Angestellte , der den ganzen Tag hinter
seinem Pult steht , der 8 bis 9 Stunden lang und länger
die nun einmal nicht zu ändernde Geschäftsluft einatmet ,
müßte man meinen , hätte ein Bedürfnis , in seiner freien
Zeit die erschlafften Lebensgeister etwas auszurütteln , den
Körper durch irgend eine gesunde Betätigung zn stählen ,
um mit neuem Mute und neuer Kraft seinen ferneren
Bernsspflichten obznliegen . Hier ist nun der Sport der
geeignetste Faktor , der in dieser Beziehung allen Wün



Süäüeutscke

scheu der Angestellten vollauf gerecht wird , jedenfalls ist
einem Mensche » / dessen Berns ihn tagtäglich an das Zim¬
mer fesselt / ein Dnrcharbeiten des gesamten Körpers in
freier Luft zuträglicher '

/ als ein Verweilen nach Geschästs -
schluß in Restaurants nsw . Es ist daher nicht hoch genug
anzuschlagen / daß große Betriebe in Deutschland schon
damit begonnen habe » / für ihr kanfmännisches Personal
eigene Sportplätze zu errichten .

Aus den Aufzeichnungen eines
unbeteiligten Zuschauers !

Glossen von Philemon Gottfried Grünfeld .
Ich finde es znm mindesten sehr ungezogen , daß der dicke Mann

dahinten , zwischen den 2 Stangen , den meine ich , den Ball , den die
anderen doch mit vieler Mühe bis an die Stangen getrieben haben ,
auffängt und ihn wieder in entgegengesetzter Richtung forttritt .

Da läuft fortwährend jemand in Lackstiefeln und mit einer
Signalhuppe zwischen den Spielern herum , der Mann muß plötzlich
irrsinnig geworden sein , sonst würde er sich doch nicht in so auf¬
fallender Weise der Gefahr des Totgetretenwerdens aussetzen .

Ich verstehe gar nicht , warum dort der Spieler , der fortwäh¬
rend hin und her läuft , so schwere Gebirgsschuhe anhat . Ich denke
mit Turnschuhen kann man doch bedeutend leichter laufen .

* *
Nun sieh ' mal einer diese jungen Burschen an , die sich da mit

aller Gewalt zu Grunde richten wollen ! Nicht allein , daß sie bei
dieser Hundekälte mit bloßen Knieen herumlaufen , nein , auch noch
die Hemdkragen müßen sie offen haben , damit sie sich ja eine Lun¬
genentzündung oder sonst eine Erkältung holen .

Der Teufel hole dieses merkwürdige Spiel , bei dem der Haupt¬
zweck anscheinend ist , dem zuschanenden Publikum die steifen Hüte
zu ruinieren , da wird doch die Polizei mal einschreiten müßen .

Donnerwetter , das war brillant , das ist sicher der Hanptspieler ,
der da eben den Ball mehr wie haushoch getreten hat ! — Was
meinen Sie ? - um das Hochtreten handelt sich 's hierbei gar
nicht ? Na , da möchte ich aber wirklich wissen , um was es sich
sonst handeln soll . ^

Ich wußte bisher noch gar nicht, daß das Fußballspiel schon so
große Verbreitung gefunden hat und habe mich deshalb neulich sehr
gewundert , als ich einen tlnterroffizier in artillerieähnlicher Uniform
mit dem Buchstaben „ 8 " auf den Achselklappen sah . Offenbar ge¬
hört dieser einem Fußballregiment an und ich glaube recht gerne ,
daß sich für ein solches Regiment viel Freiwillige melden , denn der
Dienst ist wohl nicht sehr anstrengend . Ich möchte aber gern wissen,
wo das Regiment liegt ! Bis jetzt habe ich noch gar nichts davon
gehört und habe deshalb auch schon 20 Jahrgänge Armeeverard -
nungsblätter durchgeblättert .

IIntertörtiAter Verein ert 'üllt lliermit dis traurige
Utilebt . seine werten Hportrdeollsgsn von äsin allüut 'rnü
srtolKtsn Ableben seines lieben NitKÜsdss

>Vilke ! m kasMIer jn.
weiter «sei - tV N .-^ snn8cksft

M/ .ielnen <1 in Kenntnis rm setzen . >Vir verlieren in (lern
DalrinASAgnAknen eine tnebtiM 8tät ^e der OeselliAÜeit ,
vor allein aber einen lieben Vreuinl , und wird sein Vn -
deiilren immer in Kliren gellalten werden .

liarlsrulie - keiertbeim , den 6 . ^ pril 1008 .

keiertkeimer ?u88ka1Ivei 'eili
I . iV : .1. 8nt ?.
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Offizielle Bekanntmachungen.
Werbend lridd . Iußbaü -Wereine .

i .
Die Herren Vorstandsmitglieder werden hiermit zu der am

2ö ./20 . ao . in Karlsruhe sta » findenden Borstandssitznng hvsl . ein¬
geladen . Das Titzungslokal wird noch bekannt gegeben .

II .
Neuaufgcnommcn wurden :

Gau Mittclbaden : F . E . Viktoria Bulach , öl Mitglieder . Adresse :
Emil Diebold , Kreuzstr . 4.

Ostmningan : F . E . Kickers Würzburg , .30 Mitglieder . Adresse :
Max Ettinger , Spiegels » . 13.

Gau Mittelfranken : F . C . Hersbruck , öO Mitglieder . Adresse : A .
Schmidt , Gartenstr - 63 .

Donaugau : F . C. Augsburg , 30 Mitglieder . Adresse : Gustav
Schelz jr -, Schmiedberg 0 164.

III .
Angcmeldet haben sich

Gnu Mittelfranken : F . C . Pfeil Nürnberg , 74 Mitglieder .
Mittelrheingau : M. C. Nahetal Kreuznach , 34 Mitglieder .
Oberrheingau : Freiburger F . C . Sparta , 36

Gemäß ss 7 der Satzungen fordere ich diejenigen Verbands -
Vereine, die gegen die Aufnahme obiger Vereine irgend welche Ein¬
wendungen zu erheben haben , auf , mich umgehend hiervon in Kennt¬
nis zu setzen .

Vereinigt haben sich : F . C . Frankfurter Kickers und F . V.
Frankfurt unter dem Namen F . V . Frankfurter Kickers.

Pforzheim , den 6 . April 1008 .
Ernst Schwei ckert , 1 . Schriftführer , Bleichstraße 8.

Südkreis .
Schiedsrichterliste.

F . C - Viktoria Freiburg i . B . : Willy Hausmann , Max Pfister .
F . G - Heilbronn 1800 : Albert Stetzer , Albert Kimmich .
Herrn . Federcr , Freiburg , wird von der Schiedsrichterliste gestrichen .

Nach - und Ummeldungcn .
F . V . Lörrach : Kl . 1! l . I) r . Erie Mory .
Kronenelnb Cannstatt : Von 8 1 nach 8 2 . Paul Müller , von 8 2

nach 8 1 . Theodorg Jlg .
Erlaubnis zur Teilnahme an Privatwcttspiclcn erhalten :

Karl Brust für den F . C - Rastatt .
Otto Schill für den F . C. Wcststadt Karlsruhe .
Albert Eisenbraun , Karl Erdmann und Ernst Heim für die F . A . d.

Tnrnv . Karlsvorstndt Stuttgart .

Spielerlaubnissc gcg . Nichtverbandsv. (Vor - und Rückspiel ).
F . E - Donar Straßbnrg Junior II — F . P . Molsheim Senior II

bezlv . Junior I .
F . C . Germania Freiburg II — 2p . V . Oberrealschnle Freiburg I .
F . C . Germanin Durlnch II — F . C . Phönix Dnrlach I .

Fritz Langer , Südkreisschriftführer , Karlsruhe , Kriegs» . 160.

Münchener Iußbaü -Wund .
Spiclermeldunge » zu de » Bundeswettspiclen 1908.

Bayern , F . A - d - M . Sp . C . : Hofmann Ernst , Hofmeister Ludw .,
Heck) t Bernhard , Lutz Ludwig , Behsell Hanne , Behrmüllcr Hans ,
Deiglmayr Rudolf , Deiglmayr Ernst , Weit Moritz , Lcibig Karl ,
Hammelmayer Hans , Bründl Josef , Hamburger Boris , Banmann
Hans , Kolbeck Georg , Lecke Robert , Jutzi Anton , Banmann Franz ,
Frimmcr Lndlvig , Geher Friedrich , Hammer Adolf , Bachfischer Jos . ,
Bender Hans , Meyer Josef , Stindt Willy , Lutz Max , Schröder
Willy , Rccb Heribert und Jakob , Geißelbrecht Georg , Horl Fritz ,
Berz Ludwig , Mürz Lukas , Sensbnrg Max , Scitz Bebs , Herrmamr
Siegfried und Josef , Haimerl Josef , Gräber Gerhard , Gablouski
Max . Danuenberger .Karl , Luber Hans . Jgminerer Anton , Berger
Hans und Georg , Wunder Karl , Faul Philipp , Standinger German ,
Bleisus ; Oskar , Weil Fritz , Winkler Adolf , Jchle Franz Dauer ,
Meiners Gustav , Hundsdorffer Robert , Kreisel Franz , Köhler Adam ,
Bär Otto , Groß Gustav , Leube Paul , Hürpfer Friedrich , Engel
Gustav und Rudolf , Wunderlich Fritz , Wulff Alfred , Wolfbaner
Bernhard , .Kraus Ernst , Hnrtmann Albert , Mayer Franz , Sund -
heimer Heinrich , Rauh Ernst und Fritz , Dietmaier Josef . Singrün
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Emil, Kaufmann Karl , Tchänmann Hans , Langhorst Will « , Knnpe
Kurt , Hasenstab Anton, Dübelt Egon, Götz Otto , Haas Friedrich,
Hüchtl Hcnnann , Popp Erasmus , Reintsch Richard , SchneiderHans ,
Wirt Max, Lindner Albert, Lotzkh Stanislaus , von Santo Emmerich ,
«on Moret Oskar, Weber Erich , Lehnert Karl, Kemper Paul , Kraus
Otto , Haas Erwin , Habersetzer Map , Drechscl Map, Hannschild
Georg , Müller Kurl IO.

F . M. d . M . T. B . München le . V .) : Bär Albert ( l ) und
Fritz 12), Bloch Map , Braun Karl , Bauer Johann >1 >, Otto (2 ) und
.Karl (3) , Böcke ! Joses, Böller Franz , Beigel Karl , Dreplcr Rudolf,
Einstein Gustav, Friedmann Julius ( l ) und Ernst >2) , F-nchs Georg,
Geisenberger August , (Kratzmüller Otto , Hedel .Karl, Heichlinger
Lndlvig , Heigenhnber Ignaz , Hirn Hermann , Heims Hans , Hniler
Karl , Hecking Map, Hellering Alfons ( l ) und August (2) , Jira
Sebastian , Kämpfe ! Adolf 1l ) und Josef (2), Kehl Julius , Knauer
Fritz , v . König Max, Kunkel Emil , Leibner Georg, Laut Robert)
Mitterhuber Fritz , Möckel Artur ( l ) und Theodor (2) , Neuß Philipp ,
Püßler Josef, Pongratz Oaver, Putz Michael ( 1) , Max (2 ) , Franz (3,
und Ludwig (4) , Reiner Einmeran , Kinkel Julius , Schacherl . Leop .,
Schmitt Karl, Schmucker Max, Schott! Georg (1 ) und Ludwig (2l,
Schwarz Franz , Schrott Ludwig , Schels Map, Schreiber Franz ,
Stadelbaner Hans ( l ) , Fritz )2) und Georg st>) , Steinert Kurt, Streck
Arniilf, Vogel Rudolf, Banoni Max , Werneck Max, Weich Rudolf,
Krafft Karl, Ludwig Max.

Bavaria F. 3l . d . T . G . München. Ahrens Friedrich , Bauer
Ernst und Simon , Baumgartner Karl , Blnb Wilhelm , u, -. Black
Hans , Bock Hermann , Bubetz Wilhelm und Robert , Bühlmann
Manfred, Bonner Konrad, Brunner Alois, Dersch Heinrich , Eschle
Niax und Heinrich , Falterineier Hugo, Feiler Andreas, Ferber Willi¬
bald , Fink Horst , Frey Johann , Frehland Fritz , Heinrich Hans , Hof¬
mann Hans , Hopfensitz Josef , Gerstner Rudolf, Kelterer Otto , Keller -
mnnn Hermann, Kotschenreitcr Konrad und Johann , Könisey Ludw.,
Krasser Fritz , Kupferschmied Wilhelm, Lnitz Josef, Maier Max, Mark¬
miller Karl, Meißinger Josef, pioris Sigmund , Niißl Franz , Pägler
Hans , Rink Johann , Ruhwandl Hans , Saal Hermann, Scherbaum
Anton, Schneider Otto und Fritz, Schirmer Walter, Schmidt Paul
und Ernst, Seitz Fritz , Staimer Alfred , Söller Josef, Stumm Lorenz ,
Ludwig, Wilhelm » . Karl , Straus ; Hans , Straßer Andr , Strobel Jos .,
Strömsdörffer Karl, Vogt Friedrich, Walter Heinrich , Walz Karl,
Werner Karl, Wieselsberger Fritz , Wilhelm Otto, Weinderl Josef,
Zwintscher Karl, Bapsel Valentin , Fürst Fritz , Cill « Karl.

F . Abt. Wacker d - S - C . Monachia se . V ) : Kalbskopf Heinrich ,
Huiras Joh ., Halbreiter Emil , Hirsch Leonhard, Sailer Georg,
Eichner Josef, Brünsteiner Josef , Ratgeber Johann , Soporowskh
Eduard , Wild Jos ., Flieher Josef , Schwarz Michael , Lansecker Otto ,
Höfler Ludwig, Dotzer Leo , Kalbskopf Karl , Flieher Ludwig, Linke
Max, Burgmaier Josef , Schlüter Karl , Feulner Gg ., Körbel Adal¬
bert, Weippert Max, Stepaneck Rudolf, Hofman» Max , Singer Otto ,
Kohle Emil, Seiner Wilhelm, Kiefer! Jakob , Opel Hans , Beck Rein¬
hard , Zinkl H ., Hirsch Wilhelm, Vogt Wilhelm, Fleischmann Hans ,
Maxstadt K ., Schmer Jos ., Meier Hch ., Roos Ludw ., Schmaus Gg .,
Schmid Johann , Tiefenbvck Franz , Menner Johann , Seiderer Simon ,
Holrieder Franz , Burgmaier Karl , Hosmann Rudolf, Facherl Josef,
Schabacker Georg , Treter Georg , Schäfer Ludwig, Grosse Fritz,
Dohn Adalbert, Maier Max, Nußhart Franz und Josef, Stamm
Manfred , Schätz Johann , Wieland A., Banmann Fritz , Klnmpp Paul ,
Mnndhenke Heinrich , Schmuderer Martin , Nernd Wilhelm, Sirtl
Georg , Eichner Hans , Erl Michael und Ignaz , Radcck Hugo, Kauf¬
mann Richard , Schneider Josef , Kngler Emil, Baumgartner Fritz ,
Dietl A ., Ruch Josef, Stadelmann A . und F -, Kufner M ., Karmann I .

Spiel - Berband d . Bereins Tnrncrsch. München: Altenburg Mich .,
Bamnann Ant. , Brandstetter Adalb., Bernardy Aug ., Bauer Hans
und Josef , Deininger . Gg . , Engel Theod., Freudel I ., Grassinger
Jos ., Griinwald Frz ., Gras Ant. , Grammel Ferd ., Härtinger Frz . F'

.,
Hcindl Hans , Koob Ludw ., Kraus Engen, Koller Mich ., Kaiser Wilh.,
Kogler Hs .. Karl Ernst und Josef . Hofmann Joh ., Langhorst Karl ,
Luber Aug ., Lindner Hans , Magnusten Joh . und Adolf , Münzinger
Hans , Müller Rich ., Nietzsche Kurt , Schmidt Hch . und Jos ., Seefried
Karl , Schober Hch . , Kainz Oav ., Riegel Ludw ., Urban Max und
Mich . , Uhl W ., Volkardt Edmund, Wunderlich Willh , Unger Max,
Vogt Alois.

F . C . Union München : Bernrieder Jos ., Behrich Oskar , Brummer
Willibald, Eckert Otto , Firnkäs Georg , Franz Karl , Gerold Anton
und Wilhelm , Graf Eduard , Gros; Gustav, Hans und Anton , Heinz -
mnnn Karl , Kampmnller Hans , Ketterl Fritz , Kinner August , Kraus
Paul , Langenegger Ullrich , Lesti Stephan , Marx Franz , Meher
Heinrich und Haus , Meisel Richard, Pabst Karl , Prcgler Otto , Parth
Franz , RosingerHans , Rupprecht Karl , Sauermann Rudolf, Schneider
Georg, Schutzmann Wilhelm, Schwarz Karl , Storch Ernst, Otto ,
Karl und Max, Weber Richard. Wenninger Hans , Vogel Hans ,
Wcindl Franz , Winter Fritz, Zierer Andreas .

F. M . des T. B . München- West IW» (e . V .) . 1 . Mmmschnft :
Froschaner Georg , Kälberer Karl , Kalbskopf Fritz, Maier Otto ,
Büchling F'avcr, Modert Johann , Fnßeder Franz , Spitzweg Joses,
Schober Max , Neumaier Karl , Hörmann Karl . 2 . Mannsch . : Mauser
Johann , Ries Marti » , Wargnnz .I 'aver, Hierl Lndlv -, lärg Ludwig,
Dielet Karl , Model Alois, Schätz Albert, Simmet Alois, Löhlei »
Albert, Asscnbauni Robert . Ersatz : Thicme Paul . 3 . Mannschaft:
Schauer Heinrich , Llechschmidt Albert, Rohrer Anton, Büchling Paul ,
Frank Alois, ScharschmidtMax. Gerich Josef, Thnler Josef , Ginein-
ivieser I -, Eisenhaner Josef , negele Rudolf, Löhlein Georg , tzschan -
mami Fritz , Hegele Richard , Jmhof Hch . iKorts . folgt.)

Aranüfurter Association -Wund.
Tpiel -Ergcbnissc voni Sonntag den 29 . März .

Fr . Britannia I — Vereinigung I ö : 1
„ II — II " : 7

Fr . F . C . 1902 I — Hermannia I 1 : 2
„ II — „ II 2 : 1

Bockenh. Germania I — Viktoria I 3 : 2
„ II - „ II 2 : 0

Nachmel - ungcn .
Fr . Germania Klasse II . A . I . Wnh .
Fr . Viktoria Klasse II - I . HenneS , E . van Baabe» .

Vorstandsitzung . Ntiltwoch, den 3 . April , findet die nächste
Vorstandsitznng im Hotel „ Großer Kurfürst"

, Gr . Friedbergerstr . 14
statt und ivcrden die Herren Vorstandsmirglieder um vollzähliges
und pünktliches Erscheinen gebeten .

Fr - Ziegler , l . Schrift; ., Rebstöckcrstr . 9ö .

M M

«fstltlsssigs 8llllll . lülannselislt
ist KSNtziKt , in KSASI1 äis 1 . Naan -
sollalt ckss >e . < . ^ Ivinnnui » s , V . sin
aas ^atraAeir ? Ontevort erboten an

IV. Lctinsckers , Oaeben , Ureis !ckerstr . 11 .

Fereinsnachrichten .
Der Bockenheuncr Fußballverein Amicitia hielt am Samstag

den 23 . März seine diesjährige Generalversammlung ab . Dieselbe
war sel;r stark besucht und nachdem die geschäftlichen Teile erledigt
waren , begann die Vorstandswnhl, welche folgendes Ergebnis Halles:
1. Vors . Evnr . Achenbach, 2 . Vors . Herrn . Jäckel , 1 . Schriftf . W-
Dittmnnn , 2 . Schriftf . E. Crentz, l . Kassierer Ad . Crentz , 2 . Kassierer
W . Koch , Zengwart Joh . Nilges, Ballivnrt Phil . Zimmer , Revisoren
Ferd - Bender und Ferd . Schomann, 1 . Spiels . I . Zimmermmm,
2 . Spiels . Karl Zimmer, 3 . Spiels . Ed . Bös .

Sämtliche Schriftstücke sind von jetzt an zu richten an W.
Dittmann Frankfurt a . M.-Bockenheim, Florastr . 10 .

Auf die beiden Osterfeiertage werden für sämtliche 3 Mann¬
schaften noch Wettspiele angenommen.

Stuttgarter I . E . Union sticht für seine Alte Herrenmannschaft
noch einige Wettspiele und wolle man diesbezngl. Anträge richten
an Otto Beck, Teckstr. 19 . I .

Der Karlsruher F . b . Alemannia sucht für die beiden Psingst-
feiertage für seine erste und zweite Mannschaft nach auswärts erst¬
klassige Gegner. Ebenso sind noch folgende Termine zu belegen :
3 . , 17 . , 24 . und 31 . Mai sowie sämtliche Termine nach Pfingsten.
Angebote unter Angabe der Konditionen wollen an unsere allgemeine
Vercinsadressc: H . Weber , Rudolfstr- lO II , gerichtet werden.

Turn - und Aechtclnb Lndwigshafen a. Rh . c . V ., Fußballnbt .
Sämtliche die Fnßbnllabteilnng bctr. Schriftstücke sind zu richten an
unseren Schriftwart

Hermann Gumppcr . Lndwigshafen a . Rh.
Bismarckstr . 63 .

Tpiclmannschaft des Turnverein München I8K». Sämtliche
Schriftstücke sind jetzt wieder zu richten an Hans Hoiß , München ,
Schommerstraßc l» III .

Sport - Club Saar Illllö . Tie außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung vom 23 . März hatte sich, da zwei Herren infolge Weg¬
zuges aus dem Vorstande ansschieden , mit der Ergänzung des
letzteren zu befassen » id setzt sich der Vorstand nunmehr wie folgt
zusammen : l . Vorst . Fritz Kuhn, Saarbrücken, 2 . Vorst. Hans
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cler beste k^ussball
cler Qegenvarl - -

(UssetLiiob KssebntLt 70165 n . 298697).

? L .

Vis Lebens rnncks 1"orm äissss kussbsllss , rvelebs nnr cinreb die bisrLN verwendeten (spnrrpr liifcokon
KlsiebtormiAtzn keile srLisit werden bann , erregt bei allen knssballsxislsrn "

I.küiet8a „ k
' unlrium"

O tvircl in ? s . Klnckleller O
G uncl pulllecker selielerl . G

Mite genau ru beachten !
?s.

Klndlecler . 1 Ls.I1 bomplett Nb . 12,50 3 Lälls
bornplstt NIr . Zb, — Vnlls allein Nb . 10,50

kullieder . 1 Lall bomxlstt Nb . 1Z,50 3 Lälls
bomxlstt Nb . Zy,— Hülle allein Nb . 11,50

ver fukbsll ceclietss , .Punktum" «irä nur an Konsumenten ver¬
abfolgt, ein Händler kann also diese Marke niemals verkaufen.

— ver neue reicliillustrierle Katalog kür IVlntersport -Artikel
stsbt zsdsin Interessenten Kratis nnd Iranbo Lnr VsrtÜKNNK.
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^ SotiNKg
snittgsn» ^

^
^ ^tsndsrL^^'.

kei vorkommendem Kedsrf
bitten wir , die hier inse¬
rierenden firmen ru berück¬
sichtigen unil clabei auf cüe
„Süddeutsche Sportreitung"
Karlsruhe lierug ru nehmen .

— r » 11s 8ie vieler neue —
U»» Ä V «R88Z » » IL «

LN banl «n beabsiebtî en, UkKt S8 in Ihrem eiASNsten
. _ — Interesse , sieb Lnsrst SN dis kirma —

^ !8vI »i »vLÄvr , L « ÄHv » L8lr » Le » L. Ich
. 8 LH»Lv1x8lr » »»e 8 .

LN wenden, welebe stets bestrebt sein wird, nnr «r «1-
LI » »»1xe Ve « tsvl »v imck Ll» sU »eI»«
Ln tübrsn , bei konknrrenLlos biiÜAen kreisen . :: knr slis bei
mir Asirsnltsn ^Vs.ren nbernsbins vvsitAkbsnOste Onrsntie.

Uokliekernnt
49 VVslästrssse Wslästrssse 49

Lperialgsscdskt kür Lportsrtikel : kussdslle, Pll8sds » -8tieke>,
kekleläunx etc . — Iszil -, rouristen- , IVintersport . -s- q-

ker-sarrtr nao/t . .

5 por 1Ii3 U 8 pritr Werner
corliellllttl,'. 4 V Ali )Zi« « LZss U cvrneIlU88tr. 4

^U88dLll6 11. kl1S8dg .1l8tl6k6l , sn ^IiscOiss ^ ndrLat
fällst, - , Lodlsiiäsr - iinä ZoblÄg 'dLlls . Diskus
koeksts , anisrikauisviis Isuulsseiiuiis ste.

Lixene Kepsrstur -Werlcststten . lislslox xrslis uncl krank».

iiolie8tr388e 162 Ä . i4o !ie8lr388e 162

8p 6^iAlkLU 8 kü? 8 ÄNit 1 i 6 ti 6 Zport ^ tilrel
Viein neuer reic !iillu8trierter

Pussball -Katalox —-----
. i8l er8cbienen unä 8letit xratis unä franko ru Oien8ten .^ _ __ >>
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